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Liebe Leserin
Lieber Leser

Dieser Leitfaden soll dir dabei helfen, deine 
schriftliche Arbeit oder deinen Vortrag zu 
einem Thema aus den Bereichen Nord–Süd-
Beziehungen oder Entwicklung/Entwicklungs-
zusammenarbeit zu schreiben. Du findest hier 
Themenvorschläge, Tipps für Vorträge und 
schriftliche Arbeiten sowie Literatur zum Ein-
stieg.

Die vorgestellten Bücher (und natürlich noch 
sehr viel mehr) findest du im Dokumentations-
zentrum von Alliance Sud in Bern. Es steht al-
len offen, die sich aus persönlichen oder beruf-
lichen Gründen mit Nord–Süd-Fragen und 
Entwicklungsländern befassen. Für SchülerIn-
nen sind unsere Dienstleistungen kostenlos.

Dieser Leitfaden zeigt dir auch, wie du unser 
Angebot optimal nutzen kannst. Wenn du dei-
nen Besuch (oder auch deinen Anruf) bei uns 
gut vorbereitest, können wir dich zielgerichtet  
unterstützen.

Wir empfehlen dir zur Vorbereitung die Lektüre 
des Flyers «Eine andere Welt ist möglich». Du 
erhältst so einen kurzen Überblick über aktuel-
le Probleme. Dies kann dir dabei helfen, dein 
Thema einzugrenzen und wichtige Fragen zu 
formulieren. Wenn du uns besuchen willst, 
empfiehlt sich ausserdem auch ein Blick in den 
Prospekt des Dokumentationszentrums. Beide 
Dokumente stehen dir auf unserer Homepage 
ebenfalls zum Download zur Verfügung.
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Wie recherchiere ich?

Du bereitest einen Vortrag über Venezuela vor, 
schreibst eine Maturaarbeit zu Wasserpro-
jekten in Kamerun, brauchst Material für eine
Projektwoche zum Thema Kinderarbeit oder   
Informationen für eine Seminararbeit über die 
Entwicklungszusammenarbeit der Schweiz in
Nicaragua.

Wenn du also Materialien suchst über:
ein Land oder eine Region Afrikas, Asiens, 
Lateinamerikas sowie Osteuropas;
ein bestimmtes Entwicklungsthema - von 
"Alphabetisierung" bis "Zivilgesellschaft";

findest du auf unserer Website:
	 Literatur im Bibliothekskatalog;
	 Webseiten in der Linksammlung "Globalia";
	 Zeitschriften in der Zeitschriftenliste;
	 Elektronische Dossiers;

oder bei einem Besuch
im Dokumentationszentrum:
	 Persönliche Beratung;
  	 Zeitschriften;
  	 Sachbücher;

	Zeitungsartikel;
	Statistiken und Nachschlagewerke.

Wie erteile ich dem 
Dokumentationszentrum
einen Rechercheauftrag?

Falls du nicht persönlich vorbeikommen 
kannst, hast du als SchülerIn die Möglichkeit, 
uns einen kostenlosen Rechercheauftrag zu 
erteilen. Wir stellen dir aus unserem gesamten 
Bestand Informationen zu deinem Thema zu-
sammen. Am einfachsten ist es, wenn du das 
Rechercheformular auf unserer Webseite 
ausfüllst. Du kannst uns deine Anfrage aber 
auch per E-Mail oder telefonisch mitteilen. 

In jedem Fall benötigen wir von dir  folgende 
Angaben:

1. Das Thema, welches du bearbeiten willst.

2. Eine zeitliche und sachliche Eingrenzung 
(z.B. nur Artikel ab 2002, Situation der Frau, 
Überblick über Lebensbedingungen, Statisti-
ken...).

3. Den Verwendungszweck (z.B. Maturaarbeit, 
Vortrag...).

4. Die Sprachen, in welchen wir dir Unterlagen 
liefern können (Deutsch, Englisch und/oder 
Französisch).

5. Einen Liefertermin, damit wir wissen, bis 
wann du die Informationen brauchst.

6. Deine Schulstufe und den Namen der Schu-
le, die du besuchst.

7. Deine persönlichen Angaben für die Zustel-
lung der Unterlagen (Name, Vorname; Adresse; 
E-Mail und Telefonnummer).
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10 Tipps für einen 
erfolgreichen Vortrag

Gehe von deinen Interessen aus und    
überlege, was davon vermutlich auch    
das Publikum interessieren wird.

Überlege, was der Zuhörer, die Zuhörerin 
nachher über dein Thema wissen soll 
(Ziel!).

Trage nur das vor, was du auch selber    
begreifst.

Sorge für einen «roten Faden» in deinem 
Vortrag.

Benutze eigene Formulierungen             
(klare, kurze Sätze).

Übe zu Hause, indem du den Vortrag    
laut vorträgst.

Schreibe dir zu diesem Zweck              
Stichwortkarten.

Suche und halte den Blickkontakt           
mit  dem Publikum.

Rede anschaulich und benutze                 
Visualisierungen (Bilder, Folien, Plakate,         
Gegenstände).

Lass dir – und dem Publikum – Zeit 
(Sprechpausen).

10 Tipps für eine gelungene 
schriftliche Arbeit

Gehe von dem aus, was dich interessiert 
und grenze das Thema mit deiner Lehrper-
son klar ein.

Verschaffe dir einen Überblick über Infor-
mationen zum gewählten Thema (Bücher, 
Zeitschriften, Internet, evtl. Filme).

Bestimme die Fragestellung: Was genau 
willst du zeigen oder herausfinden? Wähle 
Titel / Untertitel (müssen am Schluss evtl. 
angepasst werden).

Nachdem du dich eingelesen hast, über-
lege dir die Gliederung der Arbeit. Die Le-
serin, der Leser soll einen guten Überblick 
über die Auseinandersetzung mit dem 
Thema bekommen. 

Die Argumentationskette muss klar und 
nachvollziehbar dargestellt werden.

Für die formale Gliederung heisst das:

Einleitung 

(Begründung und Eingrenzung des Themas, For-

mulierung der Fragestellung, Zielsetzungen, evtl. 

Begriffsdefinitionen)

Hauptteil 

(schrittweise Erläuterung und  Diskussion des The-

mas, Darstellung der Ergebnisse)

Schlussteil 

(Zusammenfassung, Schlussfolgerung)

Schreibe in deiner eigenen Sprache und 
mit deinen eigenen Worten.

Wörtliche Zitate werden mit Anführungs- 
und Schlusszeichen (AutorIn, Buch/Arti-
kel, Verlag, Jahr) angegeben; sinngemässe 
Übernahme von fremden Aussagen wird 
durch indirekte Rede oder einen entspre-
chenden Zusatz (z.B.: nach Dora Matter) 
gekennzeichnet.

Lass deinen Text von jemandem gegen-   
lesen.

Achte auf eine angenehme und an-     
sprechende Gestaltung (Schriftgrösse,   
Bilder, Grafiken).
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Mehr?

Ausführlichere Tipps mit Beispielen zur 

Internet-Recherche findest du auf der 

Online-Version dieses Leitfadens.

10 Tipps für eine
gezielte Internetrecherche

Übersicht schaffen
Überlege noch bevor du zu recherchieren 
beginnst, wie viele Informationen du 
benötigst und wie viel Zeit du einsetzen 
willst. 

Suchbegriffe bestimmen
Wähle möglichst genaue, aussagekräftige 
Suchbegriffe für dein Thema. 

Sicherung einbauen
Notiere während deiner Recherche, wie du 
bei der Suche vorgegangen bist. 

Sinnvoll einsteigen
Konsultiere Nachschlagewerke und Link-
verzeichnisse als erste Einführung in dein 
Thema. 

Suche gezielt erweitern
Mit einer Suchmaschine kannst du deine 
Recherche erweitern.

Wortvarianten suchen
Willst du nach verschiedenen Wortvarian-
ten suchen, so kannst du ein Wort trunkie-
ren. 

Suche verfeinern
Deine Suche kannst du auch präzisieren, 
indem du «Boole’sche Operatoren» ver-
wendest. 

Volltext suchen
Mit einer sogenannten Phrasensuche 
kannst du herausfinden, ob ein bestimm-
tes Dokument als Volltext elektronisch 
verfügbar ist.

Andere Medien
Möchtest du ausser Textdokumenten auch 
Filme und/oder Bilder recherchieren, ist 
es ratsam, entsprechende Webseiten ab-
zufragen, die auf Entwicklungsthemen 
spezialisiert sind. 

Resultate checken
Nach jeder durchgeführten Recherche 
solltest du die Relevanz deiner Treffer 
überprüfen. 
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Geeignete Themen für Vorträge 
und schriftliche Arbeiten

Nachstehend findest du eine Auswahl «belieb-
ter» Themen, die im Dokumentationszentrum 
immer wieder nachgefragt werden. Dazu ver-
fügen wir über vielfältiges und geeignetes 
Informationsmaterial. Die Liste ist als Anregung 
zu verstehen, deckt sie doch nur einen Teil un-
seres Themenspektrums ab. Oft ist es ratsam, 
ein Thema am Beispiel eines Landes zu behan-
deln. Wir zeigen dir gerne mögliche Lösungs-
wege und Vorgehensweisen auf!

Arbeit 
- Arbeitsbedingungen, z.B. in der Textil-         
industrie, als Hausangestellte, auf Plantagen
- Schwarzarbeit, Schattenwirtschaft 

Armut
- Definition von Armut und Unterentwicklung 
- Strategien zur Armutsbekämpfung 

Bedrohte Völker, Indigene, Minderheiten
- Rechte und Stellung der bedrohten Völker
- Einzelne, z.B. Roma, Inuit, Indios, Tuareg

Bildung/Schule
- Alphabetisierung
- Internet und Digitaler Graben

Entwicklungspolitik 
- Millenniums-Entwicklungsziele der UNO
- Spendenwesen, z.B. Kinderpatenschaften 
- Porträt einer (inter)nationalen NGO 
(Non-governmental organization, Nichtregie-
rungsorganisation)

Entwicklungszusammenarbeit
Unterscheidung nach Trägern der Hilfe

- Öffentliche/staatliche Entwicklungshilfe 
(Bund, Kantone, Gemeinden) 
- Private Entwicklungshilfe (Hilfswerke)

Unterscheidung nach der Art der Hilfe
- Humanitäre Hilfe (Not-, Katastrophen-, 
Nahrungsmittelhilfe)
- Entwicklungshilfe-Personaleinsatz

Ernährung
- Hunger und Fehlernährung
- Ernährungssicherung, z.B. Rolle der Frauen, 
Gentechnologie

Fairer Handel 
- Fair Trade-Produkte von Ananas bis Zucker
- Rolle der multinationalen Unternehmen, z.B. 
McDonald's, Nestlé, Syngenta

Frauen 
- Prostitution und Frauenhandel 
- Mutterschaft, Bevölkerungspolitik

Gesundheit
- einzelne Krankheiten, z.B. Aids, Malaria
- Traditionelle Medizin

Kinder, Jugendliche 
- Kinderarbeit, Strassenkinder 
- Kindersoldaten
- Genitalverstümmelung

Migration
- Vertreibung, Zwangsumsiedlung
- Sans-Papiers 
- Abwanderung von Fachkräften (Brain Drain) 
- Flüchtlingslager 

Tourismus
- Fairer Tourismus 
- Sextourismus 

Umwelt
- Trinkwassermangel, Wasserkonflikte 
- Klimawandel
- Agrotreibstoffe
- Export gefährlicher Stoffe, z.B. Giftmüll

Weitere Ideen

«UNO-Jahre»
Diese eignen sich in der Regel gut für

eine Bearbeitung. Meist wird dazu leicht 

zugängliches Material produziert, auch 

in Deutsch.

Beispiele: Wasser (2003), Reis (2004), 

Sport (2005), Mikrokredite (2005), 

Wüstenbildung (2006), Kartoffel (2008), 

Naturfasern (2009).

Länder
Wir empfehlen dir, dich auf ein Land zu 

konzentrieren. Zur Einführung eignet 

sich ein statistisches Profil mit sozialen, 

politischen und wirtschaftlichen

Kennzahlen. Als Arbeitsschwerpunkt 

kann ein für das Land prägender Sach-

verhalt näher ausgeführt werden.

Beispiele: Bolivien (Wasser-Proteste);

Tibet (Menschenrechtssituation); Süd-

afrika (Versöhnungsprozess).

Regionen
Wählst du eine Region, dann am besten 

eine solche mit starken kulturellen, 

politischen oder wirtschaftlichen 

Gemeinsamkeiten.

Beispiele: Sahel-Zone (Verwüstung, 

nomadische Völker); Zentralamerika 

(Freihandelszone); Naher Osten (Nah- 

Ost-Konflikt am Beispiel Wasser).
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Lesetipps: Blitzeinstiege, 
Länderinfos, Grundlagen

Für dich ausgesuchte Einstiegsbücher, in wel-
chen du für deine schriftliche Arbeit oder dei-
nen Vortrag nicht nur viele, sondern vor allem 
brauchbare Informationen finden kannst. Du 
kannst alle Titel bei uns ausleihen oder daraus 
nach Bedarf kopieren. 

Das Fischer Länderlexikon - 
Die Staaten der Welt im Überblick 
Das Büchlein listet für 194 Staaten die wichtig-
sten Daten wie Fläche, Bevölkerung, Städte, 
Währung und Bruttosozialprodukt auf. Zudem 
gibt es einen kurzen Abriss über Geschichte, 
Politik und Wirtschaft. Als Zugabe: statistische 
Ranglisten wie beispielsweise die reichsten  
Staaten oder die Anzahl Internet-NutzerInnen. 
Signatur: Ab/4.1 

Der Fischer Weltalmanach 
Jedes Jahr kommt das Standard-Werk frisch 
heraus und bietet dir Zahlen und Fakten zu den 
aktuellen Themen der Welt, Basisdaten zu den 
Staaten, Infos über Internationale Organisatio-
nen, Kurzbiografien berühmter Leute. 
Signatur: Ab/4 

Atlas der Weltverwicklungen 
In diesem Schaubilderbuch findest du 88 kom-
plexe – eben «verwickelte» – Themen grafisch 
dargestellt. Etwa: «Wo liegt die Dritte Welt?» 
oder «Kann man Kinderarbeit verbieten?» und 
dazu je eine Seite Hintergrundinformation. 
Signatur: Aa/21 

World Guide - a view from the South 
Ein tolles Nachschlagewerk mit der besonderen 
Sicht, geschrieben von KennerInnen aus den 
entsprechenden Regionen der Welt. Über 200 
Länder sind aus engagiertem Blickwinkel auf 
ein bis zwei Seiten umrissen. Diese Perspektive 
ist einzigartig, darum empfehlen wir das Werk, 
obwohl es nur auf Englisch existiert. 
Signatur: Aa/3 

Globalisierung und Gerechtigkeit 
Das Standard-Werk erklärt die Hintergründe 
und Folgen der Globalisierung. Die Rolle der 
Schweiz in der Welt ist mit zahlreichen Schau-
tafeln und konkreten Beispielen anschaulich 
und verständlich dargestellt. Im Anhang wer-
den Grundbegriffe kurz erklärt, ein Abkürzungs- 
und Literaturverzeichnis helfen dir weiter. 
Signatur: EU/ch/333

Entwicklungspolitik
Ein Muss für Leute, die sich grundsätzlich mit 
zentralen Themen wie Globalisierung, Hunger, 
Armut oder Finanzmärkte beschäftigen. Im 
Abkürzungsverzeichnis und im entwicklungs-
politischen Glossar kannst du dich zudem gut 
und kurz orientieren. 
Signatur: Aa/9

Globale Trends
Ein Handbuch mit übersichtlichen und dichten 
Fakten, Analysen und Prognosen zur aktuellen 
Weltgesellschaft, Weltwirtschaft, Weltökologie 
sowie zu Weltpolitik und Weltfrieden. Erscheint  
jedes Jahr mit neuem Schwerpunktthema.
Signatur: Ab/5

Aide de la Suisse aux pays 
en développement et aux pays en transition
Die einzige Statistik über die Hilfeleistungen 
der Schweiz kommt nur auf Französisch heraus. 
Die Daten sind nach Ländern und Organisatio-
nen, nach öffentlichen und privaten Geldern 
aufgeschlüsselt und erlauben einen Vorjahres-
vergleich. Du siehst auch, welche Hilfswerke 
z.B. in Bolivien tätig sind. 
Signatur: EU/ch/9
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Hilfreiche Links
zu Ländern, Zahlen, Themen  

Ausgesuchte und geprüfte Surf-Tipps, wo du für 
deine schriftliche Arbeit oder deinen Vortrag 
geeignete Informationen und Anregungen für 
weitere Recherchen finden kannst. Die Quellen 
sind verlässlich und wo möglich deutsch.

www.inwent.org/v-ez/lk/laender.htm 
Die Landesinformationsseiten bieten einen 
strukturierten und ausgiebigen Internet-Zugang 
zu rund 50 Ländern des Südens mit deutschem 
Einführungstext (die weiterführenden Links 
sind meist englisch). 

http://gazetteer.de 
Deine Fundgrube an raren Daten, sogar über 
den kleinsten Inselstaat unserer Erde. Flaggen, 
Daten über Bevölkerung und Flächen, Pläne 
und Karten zu Städten und Regionen sowie 
Aussprache- und Schreibhilfen für zahlreiche 
Sprachen. 

www.welt-in-zahlen.de
Die Site eignet sich für Zahlenspielereien. Du 
kannst dir die Welt erschliessen mit Länderver-
gleichen zu Bevölkerungsdaten, höchste Berge, 
Wasser, Alphabetisierungsrate, Ärztedichte und 
so weiter. Als hilfreiche Ergänzung sind Links 
zu den statistischen Ämtern der Länder aufge-
listet.

www.interportal.ch 
Das Schweizer Portal der in der Entwicklungs-
politik Engagierten. Über vierzig Organisatio-
nen aus Entwicklungszusammenarbeit, Kultur 
und Bildung stellen sich vor. Ausserdem: Ak-
tualitäten, interessante Themen-Dossiers, 
Buch- und Filmtipps sowie Veranstaltungshin-
weise. 

www.deza.admin.ch 
Die Website der offiziellen staatlichen Entwick-
lungszusammenarbeit der Schweiz bietet dir 
unter den Rubriken «Länder» und «Themen»  
interessante Materialien zu den wichtigsten 
Arbeitsbereichen der Direktion für Entwicklung 
und Zusammenarbeit (DEZA). 

www.alliancesud.ch/dokumentation
Laufend unterhaltene Linkdatenbank des 
Alliance Sud-Dokumentationszentrums zu allen 
wichtigen entwicklungsbezogenen Themen. 

www.epo.de 
Entwicklungspolitik online. Ein riesiges Portal 
aus Deutschland. Du findest hier eine Vielzahl 
thematischer Dossiers, News und interaktive 
Foren. 

www.humanrights.ch 
Die Schweizer Informationsplattform zum The-
ma Menschenrechte im weitesten Sinn. Mit ei-
ner kommentierten Linksammlung, Basiswis-
sen und Einführungsdossiers wie «Menschen-
rechte für EinsteigerInnen».

www.globaleducation.ch
Die Stiftung Bildung und Entwicklung ist die 
nationale Fachstelle für Globales Lernen in der 
Schweiz. Sie richtet sich in erster Linie an Lehr-
personen.

Besuchsadresse

Alliance Sud Dokumentationszentrum

Monbijoustrasse 31

3011 Bern

4. Stock (Lift)

Öffnungszeiten

Montag–Freitag

13.30 bis 17.30 Uhr

oder nach Absprache

Telefonische Anfragen

031 390 93 37

Montag–Freitag

10 bis 12 | 13.30 bis 17.30 Uhr

Schriftliche Anfragen

Alliance Sud

Dokumentationszentrum

Postfach 6735

3001 Bern

dokumentation@alliancesud.ch

Impressum

Dieser Leitfaden wurde gemeinsam vom

Dokumentationszentrum und der Bildungsstelle 

von Alliance Sud erarbeitet (Flavio Haab,

Emanuela Tognola, Renate Zimmermann,

 Jasmin Milz, Urs Fankhauser)

Fotos: Alliance Sud, Seite 4: violinha/flickr

© Alliance Sud 2005, 2008
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